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Vorſpruch .
Ær war grok nach feinem Namen . Sirach 46 , I .

TX 6 AYo ſoll denn mich im Leben dieß ſo ſchwere , dieß ſo grauſome
ON %5 Schickſal betreffen , daß ich einem Biſtum ſeinen bitterſten

Verluſt ankuͤndigen muß , in welches ich vor kurzem erſt

getreten bin , demſelben nach dem geringen Maaße meiner Kraͤfte zu

dienen ? Soll dieß der wichtigſte Dienſt ſeyn , welchen ich dem Regen⸗

ten dieſes Hochſtifts leiſten kann , daß ich Ihm durch eine Lob - und

Trauerrede dieletzte Pflicht erweiſe ? Goͤttliche Vorſehung ! haſt du mich,

wie es ſcheint , nur deswegen an der Seite eines hochwuͤrdigſten Cardi⸗

nals und Biſchofs fuͤnfzehen Monate hindurch ſtehen laſſen , damit ich
ein ehrfurchtsvoller Zeuge ſeines Lebens und Todes ſeyn koͤnnte, und

alſo zu dieſer betruͤbten Verrichtung gehoͤrig zubereitet wuͤrde?

Ach wie ſchmerzlich iſt es , die ſchlagende Hand Gottes ſo ſtark zu

fuͤhlen; wie wehmuͤthig iſt es , unter dieſem Gefuͤhle noch von dent

trauervollen Gegenſtande zu reden; wie beſchwerlich iſt es , unter den

l
chen ſo allgemeinen als heftigen Empfindungen der Betruͤbniß dieſe
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Rede angupòren? 5 ihr Himmel ! haͤttet ihr doch nur dießmal noch den

Streich be odes zurürkgehalten , welchen dieer erſhröcklche Volſtre⸗

cker euerer Befehle bereits gefuͤhret hat ; haͤttet ihe doch für diesmal :

noch dem Rufen und Flehen einiges Gehoͤr gegeben , welches nicht nur

die Buͤrger dieſer Hochſtiftslande , nicht nur die Mitglieder dieſes Bi⸗

ſtums , ſondern ſogar auswaͤrtige Hoͤfe zu euch geſchickt haben , das

Leben unſeres theuerſten Regenten , noch auf etliche Jahre hinaus , zu
l

erbitten .

Immittels , unſer Schickſal iſt entſchieden , und alles Seufzen

iſt vergeblich , wodurch wir die Zuruͤckſtellung deſſelben wuͤnſchen;
der Hochwůrdigſte der heiligen roͤmiſchen Kirche Priefer Cardinal

Franz Chriſtoph von Hutten , Biſchof zu Speyer , Probſt der gefůr⸗

ſteten Probſtey weiſſenburg / wie auch des freyadelichen Ritterſtifts
Odenheim in Bruchſal des H. R. Keichs Fuͤrſt ꝛc . ꝛc . iſt nicht mehr .

Der biſchoͤfliche Stul , welcher ſeine purpurfaͤrbige Zierde verloren;
:

dieſer Tempel , der alle Kennzeichen der freudigen Andacht mit Todes⸗
bildern verwechſelt hat ; die traurigpraͤchtige Zuruͤſtung , die wir vor

Augen haben ; die Seufzer , die man hier ausſtoͤßt; die Thraͤnen, die

man vergießtz dieß alles erneuert bey uns ein betruͤbtes Andenken , dieß

alles verkuͤndiget uns : Er iſt nicht mehr, der verehrungswuͤrdigſte Fuͤrſt,
der Vater der Geiſtlichen , die Liebe ſeiner Unterthanen , der allgemeine

Gegenſtand unſerer Ehrfurcht .

Nein ! Er iſt nicht mehr . Dieſe heilige Altaͤre, welche er ſo oft bez

treten hat , Opfer und biſchoͤfliche Verrichtungen zu thun , fodern ihn

vergeblich zuruͤck; dieſer majeſtaͤtiſche Bettſal , der ſo oft von dem Geiſt

ſeiner feuerigen Andacht beſelet war , und der ſich allzeit ruhmen wird ,

ihn beſeſſen zu haben , ſuchet uns den Gedanken von ſeinem Hinſcheiden

dinoch immer , aber vergebens aug dem Sinne zu ſchlagen. Er iſt nicht

mehr.
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mehr . Heilige Religion , und forderſamſt du ſpeyeriſche Kirche , ver⸗
a huͤlle dich in einem Schleier , und traure ! dein hochwuͤrdigſter Cardinal

und Biſchof iſt nicht mehr ; ihr ſpeyeriſchen Landesunterthanen , ver⸗

gießt Stroͤme von Thraͤnen , euer Landesvater und Reichsfuͤrſt iſt nicht

mehr ; ihr Ufer des Rheins ertoͤnet von Meh und Wehe , und ihr um⸗

liegenden Berge , ſchicket durch euern Wiederhall die eene
zer wieder : Franz Chriſtoph iſt nicht mehr .

Vortrag .
; A Warheit , betruͤbteſte Zuhoͤrer! wir haben Urſach, Ach und Wehe
zu rufen ; wir haben Urſach noch langer unſern Verluſt fo zu beklagen ,

wie wir bereits angefangen haben . Um dieß vernünftig zu erkennen ,
was wirſo ſtark empfinden $ erhebet nur euere von der Traurigkeit

niedergeſchlagene Haͤupter „ und ſehet mit thraͤnenden Augen demjeni⸗
gen noch einmal nach „ den wir verloren haben ; ich muß von ihm be⸗
haupten , was das Buch Sirach von Joſua ſpricht : Er war groß nach

ſeinem Namen . Ja

S Eintheilung .
i Groͤße ſeiner Tugend wuchs eben ſo in dieſem Leben, wie das

Maaß und die Bedeutungskraft ſeiner Namen , die er hier aufErdenge⸗
fuͤhrt hat ; er war groß als Fuͤrſt und Landesherr , noch groͤßer war er

als Biſchof , und einer der groͤßten war er als Pree Cardinal der

heiligen roͤmiſchen Kirche .

So vergroͤßert ſich unter unſern Blicken der gemeinſchaftliche Ver⸗

luſt durch den Hintrit desjenigen , den wir gleich im Eingang zu bewei⸗

nen angefangen haben; und ebenſo theilet fich auch meine Lob⸗ und

Trauerrede, welche durch die Erhebungen des Bochffekgverſorbenen
$ f Gerechtigkeit dieſer Thraͤnen beweiſen ſoll .
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